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Tabelle 19: Elementgehalte verschiedener Festbrennstoffe

Stroh

Holz

Holzkohle

Torf

Braunkohle 1,

Steinkohle

Koks

Brennstoff Asche in Ge-
freien

asche-

beruhen unter anderem darauf, daß aus ihnen die

Bestandteile ausgetrieben

der Restmasse zunahm.

dadurch der

verhält

sich mit dem

liegt.

Von allen in Tabelle 19

bei Stroh und Holz am höchsten

Brennstoffen sind die Gehalte

an Wasserstoff und Stickstoff annähernd und nur geringen

Mengen vorhanden. Der niedrige von nur 1 v. im Stroh

im Vergleich zu den verschiedenen Kohlen, deren Gehalte zwischen 0,3

im Brennstoff sind unerwünscht, da sie

bis 3,9 v.H, schwanken,

s to f f , Hohe

für eine Verwendung von Stroh als Brenn-

bei der Verbrennung die Emission von umweltbelastenden

zur Folge haben.

Der der als Ballaststoff möglichst niedrig sein soll,

liegt für Holz und Holzkohle mit 0,4 und O,7v.H. sehr günstig. Ein

von 5,Ov.H., wie er im Stroh vorzufinden ist, kann eben­

falls noch als günstig angesehen werden, wenn berücksichtigt wird,

daß die einzelnen Kohleorten zu Asche beinhalten können.
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der durchschnittlichen Heizwerte der wasserfreien Substanz
verschiedener Winteraersten auf sionifikante Unterschiede

,~~
Doz i.s Malte Vogels.Gold Dura EspeSorte

in kJ/kg 16 121 16 296 108 399 15

in

Do r i s -
16 121

Malta n.s.
16 296

V""l>l~"..,,,,,,.. Gold n.s. n•• -
16 108

Dura n.s. n.s. .s. -
16 253

Espe n.s. n.s. o • 11••

16 124

n.s. n.s. * . s. * -
16 399

I1.S.
~.

• 5. * n.s . -
15 794

n.

*

Unterschied
Unterschied mit

Sicherheitswahrscheinlichkeit P 95v.H.

**

***

signifikanter Unterschied mit
Sicherheit.swahrscheinlichkeit P
signifikanter Unterschied
Sicherheitswahrscheinlichkeit

99 v .





Anhangstabelle6 : Ergebnisse Prüfung
) von Stroh verschi.edener !:!i!lt2!:!'i!!i!~:2E!!!:;

-- "'-

~
Fe l dkrone !"h; 1"" rH n 1omo t

Sorte ,
322 073 17 17 102

1n

'"

Feldkrone -
17 322

Benno * -
17 073 -

Caribo n.s. . s. -
17 332

Jubilar n.s. n•. .. - I
17 264

Monopol . s. o • n.. n•.
17 263 I

Diplomat .. n.• n.. n•. -
17 102

Mm:is Huntsman *** n.. -Ir . .
16 957

n.s. = nicht signifikanter Unterschied
signifikanter Unterschied mit
Sicherheitswahrscheinlichkcit =95

v.H.





*





17

1 I

140,















Zusammensetzung Substanz

Brenns ro f f

Extremwerte
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